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 M I T T E I LU N G E N

Mitteilungen

Facharztexamen: 2. Teil:  
praktisch-mündliche Prüfung

Datum und Ort: wird individuell mit den Kan-
didatInnen vereinbart

Anmeldefrist: 31. Oktober 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Web site des SIWF unter www.siwf.ch → Fach-
gebiete → Facharzttitel und Schwerpunkte 
(Weiterbildung) → Gynäkologie und Geburts-
hilfe

Schweizerische Akademie 
der Medizinischen Wissenschaften 
(SAMW)

Wechsel im SAMW-Vorstand

Im Rahmen einer kleinen Feier hat der SAMW-
Vorstand Ende Juni drei Mitglieder verabschie-
det. Prof. Anne-Fançoise Allaz aus Genf, Prof. 
Urs Metzger aus Zürich und Prof. Fred Paccaud 
aus Lausanne verlassen den Vorstand nach 
mehrjährigem, engagierten Mitwirken. Neben 
ihrer Vorstandstätigkeit haben alle drei Demis-
sionäre auch in anderen SAMW-Gremien mit-
gewirkt und damit die Arbeit der Akademie 
massgeblich mitgeprägt.
An der Sitzung Ende Mai 2014 hat der SAMW-
Senat vier neue Mitglieder in den Vorstand ge-
wählt (siehe auch www.samw.ch/de/Portraet/
Vorstand):
– Prof. Beatrice Beck Schimmer, Leitende Ärztin 

am Institut für Anästhesiologie des Univer-
sitätsSpitals Zürich und Mitglied des SNF-
Forschungsrates (Abt. III) 

– Prof. Vincent Mooser, Direktor des Départe-
ment des laboratoires am CHUV in Lau-
sanne 

– Prof. Anita Rauch, Direktorin des Instituts 
für Medizinische Genetik an der Universität 
Zürich und Mitglied des SNF-Forschungs-
rates (Abt. III) 

– Prof. Martin Täuber, Direktor des Instituts 
für Infektionskrankheiten des Inselspitals 
und Rektor der Universität Bern. Er wurde 
auch zum zweiten Vizepräsidenten der 
SAMW, neben Prof. Martin Schwab aus Zü-
rich, gewählt.

Interpharma

Publikation «Pharma-Markt Schweiz 2014»

Die Interpharma-Firmen investierten in der 
Schweiz 2013 über sechs Milliarden Franken in 

Facharztprüfungen

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels für Kinderchirurgie

Ort: Universitäts-Kinderspital Zürich

Datum: Donnerstag, 4. Dezember 2014 und 
Freitag, 5. Dezember 2014

Anmeldefrist: 31. August 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Fachgebiete 
→ Facharzttitel und Schwerpunkte (Weiterbil-
dung) → Kinderchirurgie

Prüfung zur Erlangung des Schwerpunkt-
titels für Entwicklungspädiatrie

Ort: Abteilung Entwicklungspädiatrie, Kinder-
spital Zürich, Hofstrasse 49, 8032 Zürich

Datum: Freitag, 12. Dezember 2014

Anmeldefrist: 30. September 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Fachge-
biete → Facharzttitel und Schwerpunkte (Wei-
terbildung) → Kinder- und Jugendmedizin

Facharztprüfung zur Erlangung des 
Facharzttitels Neurochirurgie

Ort: Universitätsspital Basel, Spitalstrasse 21, 
4031 Basel, Klinikum 1, 2. Obergeschoss, Chef-
arztsekretariat Neurochirurgie

Datum: Donnerstag, 27. November 2014

Anmeldefrist: 27. Oktober 2014

Weitere Informationen finden Sie auf der Web-
site des SIWF unter www.siwf.ch → Fachgebiete 
→ Facharzttitel und Schwerpunkte (Weiterbil-
dung) → Neurochirurgie

Facharztprüfung zur Erlangung  
des Facharzttitels für Gynäkologie  
und Geburtshilfe

Basisexamen:  
schriftliche Multiple-Choice- Prüfung (MC)

Datum: Samstag, 29. November 2014

Ort: Bern, Inselspital

Facharztexamen: 1. Teil:  
schriftliche  Multiple-Choice-Prüfung (MC)

Datum: Samstag, 29. November 2014

Ort: Bern, Inselspital

Forschung und Entwicklung (F&E). Das ist fast 
das Dreifache ihres Umsatzes in der Schweiz. 
Während die F&E-Investitionen zugenommen 
haben, ist der Medikamentenmarkt im Ver-
gleich zum Vorjahr um 0,1 % auf 5,077 Milliar-
den geschrumpft. Diese und weitere Informa-
tionen sind in der 21. Auflage des statistischen 
Standardwerks «Pharma-Markt Schweiz 2014» 
zu finden. Zusätzlich zu den F&E-Ausgaben 
 investierten die Interpharma-Firmen in der 
Schweiz über eine Milliarde Franken in Anlagen 
wie technische Geräte, Maschinen, Gebäude- 
und Betriebsausstattung. Beides schlägt sich in 
einem grossen Personalbestand nieder. 

Rückläufiger Medikamentenmarkt,  
hohe Forschungsinvestitionen dank Exporten 

Der Medikamentenmarkt Schweiz nahm 2013 
im Vergleich zum Vorjahr um 0,1 % auf 5,077 
Milliarden ab. 2012 wurde noch ein Wachstum 
von 2,2 % verzeichnet. Dass es trotz der wei-
teren Bevölkerungszunahme, dem wachsenden 
Anteil der älteren Generation sowie der erwei-
terten Medikamentenpalette zu einem wert-
mässigen Rückgang kam, ist auf Preissenkungs-
massnahmen insbesondere bei den patentge-
schützten Medikamenten, auf die Förderung 
des Preiswettbewerbs im patentfreien Bereich 
und als Folge davon ein starkes Generikawachs-
tum zurückzuführen. Die grossen F&E-Investi-
tionen sind nur dank dem hohen Exportvolu-
men der Pharmaindustrie möglich. Sie mach-
ten fast ein Drittel des Exportvolumens der 
Schweiz aus. 

Immer weniger klinische Studien

Die Zahl der durchgeführten klinischen Stu-
dien ist ein Indikator für die Attraktivität eines 
Forschungsstandorts. In den letzten zehn Jah-
ren ist es in der Schweiz zu einer deutlichen Ab-
nahme der klinischen Forschung gekommen. 
Seit 2004 hat sich die Zahl klinischer Versuche 
(Phase I bis IV) beinahe halbiert auf total 205 
im Jahr 2013. Um dieser Abnahme entgegenzu-
wirken, enthält der vom Bundesrat verabschie-
dete Masterplan zur Stärkung der biomedizini-
schen Forschung wichtige Massnahmen. Unter 
anderem soll die Ausbildungsqualität der Ärz-
teschaft in der klinischen Forschung an Uni-
versitäten und Spitälern erhöht werden. Zudem 
legt das neue Humanforschungsgesetz die 
Grundlage für effizientere Bewilligungsverfah-
ren für klinische Versuche bei den Ethikkom-
missionen.
Weitere Informationen sind auf der Inter-
pharma-Website www.interpharma.ch unter 
«Fakten und Statistiken» zu finden. Die Bro-
schüre kann gratis bezogen werden.


